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Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

Körperschaft des 
öffentlichen Rechts

9. Sitzung der Kammerversammlung der 
Ärztekammer Nordrhein
Wahlperiode 2014 – 2019

Die 9. Sitzung der Kammerversammlung wird 
am Samstag, 10. März 2018 

um 10.00 Uhr 
im Haus der Ärzteschaft 

in Düsseldorf stattfinden.

Gemäß § 4 Absatz 2 der Satzung der Ärztekammer Nordrhein haben  
Kammerangehörige Zutritt zur Versammlung, soweit Platz vorhanden ist.

Zusammensetzung der Kreisstellenvorstände 
der Ärztekammer Nordrhein
Wahlperiode 2014-2019

Gemäß § 21 Abs. 9 und § 22 Abs. 3 der Wahlordnung für die Wahl zu den 
Kreisstellenvorständen der Ärztekammer Nordrhein vom 09.03.2013 gebe 
ich nachstehend folgende Ersatzfeststellungen bekannt, die nach dem 
Ausscheiden von Mitgliedern eingetreten sind:

Kreisstelle Kreis Aachen

Dr. med. Winfried Enzensberger, Simmerath
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 1 „Marburger Bund“

ist aufgrund eines Wechsels der beruflichen Tätigkeit aus dem Vorstand 
der Kreisstelle Kreis Aachen ausgeschieden.

Der nächste Bewerber:

Dr. med. Thomas Peter, Würselen

ist zwischenzeitlich aus dem Bereich der Kreisstelle Aachen  
ausgeschieden.

Als nächster Bewerber ist

Dr. med. Werner Richard Birtel
Im Tempel 4
52249 Eschweiler

in den Vorstand der Kreisstelle Kreis Aachen der Ärztekammer Nordrhein 
nachgerückt.

Kreisstelle Essen

Dr. med. Matthias Altmayer, MPH, Essen
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 4 „Marburger Bund“

ist aufgrund eines Wechsels der beruflichen Tätigkeit aus dem Vorstand 
der Kreisstelle Essen ausgeschieden.

Als nächster Bewerber ist

PD Dr. med. Oliver Kastrup
Katholisches Klinikum Essen GmbH
Philippusstift
Hülsmannstraße 17
45355 Essen

in den Vorstand der Kreisstelle Essen der Ärztekammer Nordrhein  
nachgerückt.

Zusammensetzung der  
Bezirksstellenausschüsse der  
Ärztekammer Nordrhein
Wahlperiode 2014 – 2019

Gemäß § 15 Abs. 3 der Satzung der Ärztekammer Nordrhein gebe ich  
bekannt:

In dem nachstehend aufgeführten Bezirksstellenausschuss haben  
sich Änderungen in der Besetzung ergeben: 

Bezirksstelle Ruhr 

Dr. med. Friedrich-Wilhelm Hülskamp ist am 05.07.2017 verstorben.

Dr. med. Clemens Bremkes ist zum 30.09.2017 aus dem Bereich der  
Ärztekammer Nordrhein und somit aus dem Bezirksstellenausschuss Ruhr 
ausgeschieden.

Die Mitglieder der Kammerversammlung aus dem Bereich der  
Bezirksstelle Ruhr haben am 29.01.2018 als Nachfolger 

Stefan Goer 
Universitätsklinikum Essen
Hufelandstraße 55
45147 Essen

und

Dr. med. Hans Uwe Feldmann
Willy-Brandt-Platz 4
45127 Essen 

in den Bezirksstellenausschuss Ruhr der Ärztekammer Nordrhein gewählt.

Weiterhin ist am 29.01.2018 von den Mitgliedern der Kammerversammlung 
aus dem Bereich des Bezirksstellenausschusses Ruhr der Ärztekammer 
Nordrhein

Dr. med. Ursula Stalmann
Evangelisches Krankenhaus
Virchowstraße 20
46047 Oberhausen

zur 2. Vorsitzenden des Bezirksstellenausschusses Ruhr der  
Ärztekammer Nordrhein gewählt worden.

Rudolf Henke
Präsident
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9:30 bis 11:30      E r ö f f n u n g s v E r a n s ta lt u n g

  Das GesunDheitswesen 
   Muss ZusaMMenwachsen! 

16:30 bis 18:00   

Prävention wirkt! erfolgsmodelle und ihre Übertragbarkeit  

13. und 14. März 2018
KÖLN | Gürzenich

9:00 bis 10:30

Gemeinsam handeln, integriert 
ehealth-strategie und Projekte – 
gelingt eine Überführung ins 
system? 
Impulsreferat 

frank gotthardt 
Vorsitzender des Vorstands 
compuGroup Medical SE 
wir können ehealth! – Projekte und 
Märkte aus sicht der industrie 

Statements und Podiumsdiskussion 
thomas Müller 
Mitglied des Vorstands  
Kassenärztliche Vereinigung 
westfalen-Lippe 
Die KV als Motor der 
Digitalisierung? 
anke richter 
Vorsitzende
hausärzteverband westfalen-Lippe 
Die Qual der wahl – was will die Praxis? 
tom ackermann 
Vorstandsvorsitzender, AoK Nordwest 
Von der sprechenden Medizin zur 
telemedizin – wo liegt die Zukunft? 

Moderation 
Dr. Hans-Peter Peters 
Vorsitzender des ehealth-Ausschusses  
Kassenärztliche Vereinigung westfalen-Lippe 

11:00 bis 12:30   

Koordinierte Versorgung bei  
psychischen und neurologischen 
erkrankungen  
Input 

Dr. frank Bergmann 
Vorsitzender der Vorstands 
Kassenärztliche Vereinigung 
Nordrhein 
ausgangslage, Versor-
gungs ziele und Methoden für einen  
integrativen Versorgungsansatz 

Kurzvorträge 
Dr. Matthias Walle 
Geschäftsführer, iVPNetworks Gmbh 
Von der idee zur Versorgungsrealität – 
Perspektiven der Projektumsetzung 
Dr. Wolfgang Panter 
Präsident, Verband Deutscher  
Betriebs- und werksärzte 
Betriebliches eingliederungsmanagement 
bei psychischen erkrankungen – belastbare 
Brücke zwischen arbeitswelt und 
Versorgungssystem? 
Dr. uwe Meier 
1. Vorsitzender  
Berufsverband Deutscher Neurologen 
Lackmustest Kooperation – erwartungen 
und erfahrungen aus sicht der 
Versorgungspraxis 

Moderation 
Dr. Heiko schmitz 
Leiter Bereich Presse und Medien  
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 

13:45 bis 15:15 

Bedarfsplanung oder 
Versorgungssteuerung?  
alternative Planungsansätze für 
besondere Metropolregionen 
Kurzvorträge 

Dr. Bernhard gibis 
Leiter des Dezernats 4  
Kassenärztliche Bundesvereinigung 
entscheidung des G-Ba zur sonderregion 
Ruhrgebiet – empirisch und bedarfsge-
recht? 
Dr. Martin albrecht 
Geschäftsführer und Leiter  
des Bereichs Gesundheitspolitik 
iGES institut Gmbh 
Das iGes-Gutachten und seine implika-
tionen für zukünftige Planungsansätze 
Dr. frank Bergmann 
Vorsitzender des Vorstands  
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 
neukonzeption der Bedarfsplanung – 
bedarfsorientierte Ressourcen-steuerung 
statt Mangelverwaltung 

Moderation 
Johannes reimann 
Leiter der Abteilung Medizin und Ver sor gung, 
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 

15:30 bis 17:00 

Konflikte – chancen – Lösungs-
ansätze: Die Zukunft des 
notfalldienstes in  
nordrhein-westfalen 
Kurzvorträge 

Dr. gerhard nordmann 
2. Vorsitzender  
Kassenärztliche Vereinigung 
westfalen-Lippe 
wunsch, Gesetz und wirklichkeit –  
wie geht es in der Praxis weiter? 
tobias Herrmann 
Projektleiter Notfallversorgung, aQua –  
institut für angewandte Qualitätsförderung 
und Forschung im Gesundheitswesen Gmbh 
Möglichkeiten einer standardisierten 
ersteinschätzung von Patienten 
Prof. Dr. Holger Holthusen 
hauptamtlicher Ärztlicher Direktor 
Klinikum Vest Gmbh 
notfallpraxis am Krankenhaus – 
erfahrungen und Zukunftsoptionen 
Dr. Klaus reinhardt 
Vorsitzender, hartmannbund -  
Verband der Ärzte Deutschlands e. V. 
Bitte nur notfälle! hilft aufklärung  
und Patientensteuerung?  

Moderation 
Dr. Eva richter-Kuhlmann 
Redakteurin, Deutsches Ärzteblatt

www.gesundheitskongress-des-westens.de
Das komplette Kongressprogramm und OnLineanMeLDunG – e infach unD schneLL LA
Registrieren sie sich für Mittwoch, den 14. März 2018 zum sondertarif niedergelassene* in höhe von 80,00 euR (+19% MwSt. = 95,20 EUR)
*  Niedergelassene Ärztinnen und Ärzte können den Sondertarif in Anspruch nehmen. informationen über den Sondertarif für den 1. Kongresstag und teilnahmebedingungen erhalten Sie im  Kongressbüro.

Die Zertifizierung als ärztliche fortbildung ist bei der Ärztekammer nordrhein beantragt.

iN KooPERAtioN Mit

KongreSSeröffnung 
ulf fink, senator a. D.
Kongresspräsident

Claudia Küng 
Geschäftsführerin  
wiSo S. E. consulting Gmbh  
Kongressleitung

Keynote 
Minister Karl-Josef laumann 
Ministerium für Arbeit,  
Gesundheit und Soziales  
des Landes Nordrhein-westfalen 

Podiumsdiskussion 
Jochen Brink
Präsident, Krankenhaus gesell schaft NRw

Dr. andreas gassen
Vorstandsvorsitzen der  
Kassenärztliche Bundesvereinigung 

Irene Maier
Vizepräsidentin, Deutscher Pflegerat e. V.

Prof. Dr. Christoph straub
Vorstandsvorsitzender, BARMER

staatssekretär lutz stroppe
Bundesministerium für Gesundheit

Moderation 
Prof. Dr. Wolfgang greiner
 Lehrstuhl für Gesundheitsökonomie  
und -management, Universität Bielefeld  
wiss. Leiter des Kongresses 

Kurzvorträge 
Dr. Holger seib 
Vorstandsvorsitzender 
Kassenzahnärztliche Vereinigung 
westfalen-Lippe 
status Quo der Präven tion  
und ausblick in die Zukunft  
der Versorgung
Dr. Heidrun thaiss
Leiterin Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BzgA)
Prävention in Lebens welten - 
Ziele, erfordernisse und 
chancen

Dirk ruiss
Leiter der Landesvertretung Nordrhein-
westfalen, Verband der Ersatzkassen e. V.
umsetzung des Präventions gesetzes in nRw
Prof. Dr. Christian splieth
Abteilung für Kinderzahnheilkunde 
Universitätsmedizin Greifswald
Mundgesundheit quo vadis? Prophylaxe, 
therapien und innovationen
Dr. Burkhard lawrenz
Kinder- und Jugendmediziner, Arnsberg
human- und Zahnmedizin. sektor-
übergreifende Prävention gewünscht!

Moderation 
Michael Evelt
Stellv. Vorstandsvorsitzender, Kassen-
zahnärztliche Vereinigung westfalen-Lippe
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staatssekretär  
Lutz stroppe
Bundesministerium für gesundheit

Karl-Josef Laumann
Minister für arbeit, gesundheit  
und soziales des landes nrW 

Prof. Dr. andreas Pinkwart
Minister für Wirtschaft, Inno va-
tion, Digitalisierung und Energie

Prof. Josef hecken
gemeinsamer Bundesausschuss

Vera Lux
universitätsklinikum Köln 

andreas storm
DaK-gesundheit

frank Plate
Bundesversicherungsamt
 

Dr. andreas Gassen
Kassenärztliche  
Bundesvereinigung

Günter wältermann
aOK rheinland/Hamburg

Jochen Brink
Krankenhausgesellschaft 
nordrhein-Westfalen

GdW18 AnzeigeKV-FEB-Text04-nach druck.indd   1 17.01.18   15:11



Amtliche Bekanntmachungen

54 Rheinisches Ärzteblatt / Heft 3 / 2018

Kreisstelle Köln 

Max Schützler 
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 4 „Mitglieder Marburger Bund Unikliniken/ 
Lehrkrankenhäuser“

ist aus dem Vorstand der Kreisstelle Köln der Ärztekammer Nordrhein 
ausgeschieden.

Als nächste Bewerberin wird

Dr. med. Dagmar Hertel 
Klinikum der Universität zu Köln
Kerpener Str. 62
50937 Köln

in den Vorstand der Kreisstelle Köln der Ärztekammer Nordrhein  
nachrücken.

Kreisstelle Leverkusen

Dr. med. Roland Geppert, Leverkusen
Wahlvorschlag (Liste) Nr. 1 „Marburger Bund“

ist aufgrund eines Wechsels der beruflichen Tätigkeit zum 31.12.2017  
aus dem Vorstand der Kreisstelle Leverkusen ausgeschieden.

Die nächsten Bewerber:

Dr. med. Martin Gerstner, Leverkusen
Kostadin Katsarov, Leverkusen

sind zwischenzeitlich aus dem Bereich der Kreisstelle Leverkusen  
ausgeschieden.

Als nächster Bewerber ist

Dr. med. Borris Stankowski
Klinikum Leverkusen gGmbH
Am Gesundheitspark 11
51375 Leverkusen

in den Vorstand der Kreisstelle Leverkusen der Ärztekammer Nordrhein 
nachgerückt.

  Rudolf Henke
Präsident

Änderung der Satzung
der Nordrheinischen Ärzteversorgung
vom 18. November 2017

Die Kammerversammlung der Ärztekammer Nordrhein hat in ihrer Sitzung 
am 18. November 2017 aufgrund des § 6 Abs. 1 Nr. 10 in Verbindung mit 
§ 20 des Heilberufsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2000 (GV.NW. S. 403) - SGV.NW 2122 - folgende Änderung der  
Satzung der Nordrheinischen Ärzteversorgung beschlossen, die durch  
Erlass des Ministeriums der Finanzen des Landes Nordrhein-Westfalen 
vom 19.01.2018 - Vers. 35-00-1 (22) III B 4 - genehmigt worden ist.

Artikel I

Die Satzung der Nordrheinischen Ärzteversorgung vom 23.10.1993  
(SMBl.NW. 21220) wird wie folgt geändert:

1. § 1 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

  „Die Versorgungseinrichtung wird gerichtlich und außergerichtlich 
durch den Kammerpräsidenten/die Kammerpräsidentin vertreten.“

2. In § 3 wird lit. f) angefügt und wie folgt gefasst:

  „f) die Beschlussfassung über die Änderung dieser Satzung. Der  
Beschluss über die Änderung dieser Satzung bedarf der Mehrheit der 
gewählten Mitglieder der Kammerversammlung.“

3. § 4 Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:

  „Der Aufsichtsausschuss besteht aus 9 Angehörigen der Ärztekammer 
Nordrhein, die dieser als Pflichtmitglied angehören und gleichzeitig 
Pflichtmitglied oder Bezieher einer Altersrente der Versorgungs-
einrichtung sind. Dem Aufsichtsausschuss müssen mindestens  
3 angestellte Ärztinnen/Ärzte und mindestens 3 in eigener Praxis  
niedergelassene Ärztinnen/Ärzte angehören. Entscheidend ist der  
Berufs- und Mitgliedschaftsstatus der Mitglieder des Aufsichtsaus-
schusses im Zeitpunkt der Wahl.“

4. § 4 Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

  „Der Aufsichtsausschuss wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden/die 
Vorsitzende und den stellvertretenden Vorsitzenden/die stellver-
tretende Vorsitzende mit einfacher Stimmenmehrheit.“

5. § 4 Absatz 4 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

  „Die Einberufung des Aufsichtsausschusses erfolgt durch seinen  
Vorsitzenden/seine Vorsitzende oder bei dessen/deren Verhinderung 
durch den Stellvertreter/die Stellvertreterin, im Falle von Satz 1, 2. 
Halbsatz innerhalb von 2 Wochen.“

6. § 4 Absatz 5 Satz 3 wird wie folgt gefasst:

  „Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsitzen-
den oder bei seiner/ihrer Verhinderung die des Stellvertreters/der 
Stellvertreterin.“

Ärztliche Körperschaften im Internet

Ärztekammer Nordrhein 

www.aekno.de

Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein 

www.kvno.de

www


